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Rekordpreis für Diesel

Weihnachten im Freien

„Bild“-Chef freigestellt

Polizei-Gewerkschaften, Ärz-
te und Psychiater warnen die Politiker von
SPD, Grünen und FDP, in einenmöglichen
Ampel-Koalitionsvertrag die Freigabe von
Cannabis für Erwachsene aufzunehmen.
Es sei utopisch zu glauben, „dass reife er-
wachseneMenschenCannabislegalerwer-
ben und alle Drogenhändler sofort damit
aufhören, Jugendlichen irgendetwas zu
verkaufen“, sagt Rainer Wendt, Bundes-
vorsitzender der Deutschen Polizeige-
werkschaft im Beamtenbund (DPolG).
„Wohin eine laxe Drogenpolitik führt, se-
hen wir gerade in den Niederlanden.“ Der
Schwarzmarkt bei Drogen werde sich
durchdie legalenShopsnicht austrocknen
lassen.

Diesen Standpunkt vertritt auch Oliver
Malchow, Bundesvorsitzender der Ge-
werkschaft der Polizei: „Es macht keinen
Sinn, neben dem legalen, aber gefährli-
chen Alkohol die Tür für eine weitere ge-
fährliche und oft verharmloste Droge zu
öffnen, auch wenn immermehr Befürwor-
ter das anders sehen.“

Der Kölner Psychiater Manfred Lütz
warnte ebenfalls vor einerVerharmlosung
der Droge. „Cannabis gilt als eine der we-
nigen Ursachen für die Entstehung einer
Schizophrenie. Wenn man erlebt hat, wie
ein junger Mensch erst nur »ganz normal«
Haschisch genommen hat, dann immer
mehr, schließlichWahnvorstellungenent-
wickelte, Stimmen hörte und irgendwann
inderBehindertenwerkstatt landete, kann
mandasnicht so locker sehen,wiemanche
Menschen, die das nur vom Hörensagen

kennen.“ImGegensatzzumAlkoholwerde
CannabisvonvornehereinmitdemZielder
Bewusstseinsveränderung konsumiert.

SPD, Grüne und FDP sind sich nur noch
uneinig in der Frage, in welchem Umfang
Haschisch legal verkauft werden sollte.
KarlLauterbachwill zumindesteinenFrei-
gabe-Versuch in Modellregionen starten.
„DieFrageistdoch,sollenwirsoweiterma-
chen wie bisher? Kann man sagen, dass es
im Moment gut läuft? Das sehe ich nicht
so“, sagt der Gesundheitsexperte der SPD.
In einem Punkt müsse er sich korrigieren.
Dass Cannabis mit Heroin vermengt wer-
de, um Konsumenten an härtere Drogen
heranzuführen, sei in Deutschland im Ge-
gensatzzudenUSAundAustralien„offen-
sichtlich noch nicht der Fall“.

Frank Ulrich Montgomery, Chef des
Weltärztebundes, lehntdieFreigabeeben-
falls ab. Gefährlich werde es, „wenn unter
einemfalschenVerständnisvonLiberalität
die Freigabe einer medizinisch gefährli-
chen Substanz als Akt der Befreiung be-
trachtet wird“, sagte er den Zeitungen der
Funke-Mediengruppe.

RunddreiWochennach
der Bundestagswahl können
die Koalitionsverhandlungen
zur Bildung der erstenAmpel-
Regierung auf Bundesebene
beginnen. Nach SPD und Grü-
nen stimmte amMontag auch
die FDP für die Aufnahme in-
tensiver Gespräche. „Wir be-
geben uns nun auf den Weg,
Verantwortung für Deutsch-
land mit zu übernehmen“,
sagte Parteichef Christian
Lindner in Berlin.

Ermachtedeutlich,dasnun
angestrebte Ampel-Bündnis
sei vor der Wahl keine
Wunschkonstellation gewe-
sen und werde wohl eher ein
Zweckbündnis. Es gebe nach
wie vor große inhaltliche Un-
terschiede, bei denen es auch
inZukunftbleibenwerde.Die-
se erfordere von allen viel To-
leranz und Bereitschaft zu
„neuemDenken“.

Zugleich begannen vor al-
lemzwischenGrünenundFDP
bereits unterschwellige De-
batten über die Besetzung
wichtiger Ministerien. Vor al-
lem um das Finanzressort
bahnt sich ein Streit zwischen
Grünen und FDP an.

Bisher hatten SPD, Grüne
und FDP Sondierungsgesprä-
chegeführt,umunverbindlich
Gemeinsamkeiten und Diffe-
renzen auszuloten. Bei Koali-
tionsgesprächen haben die
Partner eine gemeinsame Re-
gierung fest im Blick. (dpa)

Das Krankenhaus Hol-
weide soll weiterhin als Ge-
sundheitsstandort der Klini-
ken Köln Bestand haben. Es
könnte als MedizinischesVer-
sorgungszentrumohnestatio-
näre Betreuung geführt wer-
den, sagtederKlinischeDirek-
tor der Kliniken Köln, Prof.
Horst Kierdorf, dem „Kölner
Stadt-Anzeiger“. Eine Ent-
scheidung der Stadt Köln sei
noch nicht getroffen.

Die Klinik für Kinder- und
Jugendpsychiatrie,dieorgani-
satorischzumKinderkranken-
haus Amsterdamer Straße ge-
hört, soll in Holweide bleiben.
Im Bereich der Erwachsenen-
medizin würden verschiedene
Möglichkeiten medizinischer
Leistungen am Standort Hol-
weide geprüft. Das Leistungs-
angebot für Erwachsene solle
in Merheim konzentriert wer-
den. (mos)

BeimAutobauer Ford ste-
hen die Bänder länger still als
ursprünglich angedacht. So
ruht die Produktion des Fiesta
im Kölner Werk mindestens bis
einschließlich 21. November,
wie ein Sprecher desUnterneh-
mens auf Anfrage des „Kölner
Stadt-Anzeiger“ sagte. Grund
ist weiterhin der Mangel an
Computerchips.

Auch danach wird die Pro-
duktion nicht in vollen Zügen
hochgefahren. Fordplant aktu-
ell einen Modellwechsel zu ei-

nem überarbeiteten Fiesta, ei-
nem sogenannten Facelift. Im
Dezember sollen einige der al-
tenModellenochgefertigtwer-
den und die Produktion des
„neuen“ langsam hochgefah-
ren werden. Dazu würden aber
nicht alle Mitarbeiter aus der
Kurzarbeit geholt. Die volle
Produktionskapazität soll vo-
raussichtlich erst nach den
Werksferien zum Jahreswech-
sel mit dem neuen Modell er-
reicht werden.

Derweil versucht der Kölner
Automobilhersteller verärger-
te Kunden zu besänftigen. Laut

dem Sprecher werden diejeni-
gen, die auf ihren bestellten Fi-
esta warten, ohne Aufpreis das
überarbeiteteModellmit leicht
anderem Design, anderen
Scheinwerfern und Assistenz-
systemen erhalten. Noch aber
ist der Mangel an Computer-
chips nicht behoben.

Mit der Verlängerung des
Produktionsstopps sind weiter
gut 5000 Mitarbeiter von Ford
in Kurzarbeit. Der Konzern
stockt das Kurzarbeitergeld
von 60 beziehungsweise 67
Prozent auf 80 Prozent auf.
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